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Prangt nicht mehr in Seiden!!
Seyt nicht mehr dem Gold
Nur den Blümchen auf den Wenden,
And der schönen Unschuld/ hold:

Macht, wie wir, auch Kränze
Auf den Sonnenhut
Zernt auch ländlich frohe Tänze;
Schmeckt auch, wie die Arbeit thut.

Schöner und qcsünder
Werdet ibr, uns qlcich:
Liebe, allerliebste Kinder!
Nennt der junge Hirt dann euch.

Kommt nun, wann ihr wollet
Immer glücklich sey» ;
Kommt zu UNS, ihr alle sollet
Freundlich eingeladen seyn!

Auflösung der letzten Scharade. Hausrath.

Neues Räthsel.

Fast alle Menschen mach ich reicher,!
Ich lehr« sie geschäftig seyn.

Ich fülle ibrc Tcnn' und Speicher,
Und gebe ihnen Most und Wein.

Dem Handelsmail» steh ich zur Seite,
Ich schreibe, rechne Tag und Nacht ;

Ich lohn dem Gau'r mit reicher Beute,
Dem Srädtlcr helfe ich zur Pracht.

Ich wandle hin in alle Ionen,
Und schau, obs nichts z» schachern ist;

Das Fett von allen Nationen
sich ich an Mich durch Kunst und List.
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